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KREISSTADT MÜHLDORF A. INN — LANDKREIS MÜHLDORF A. INN

Bebauungsplan „Verkehrsflöche Trostberger Straße“ M=1:1.000

Die Kreisstadt Mühldorf a. Inn erlöss’r diesen Bebauungsplan im vereinfachten

Verfahren gem. 55 2 Abs. 1, 9, 10 und 13 des Bougese’rzbuches (BauGB) und

der zum Zeitpunkt des Erlasses gültigen Fassungen des Bougesefzbuches

(BauGB), der Bayerischen Bauordnung (BoyBO), der Bounu’rzungsverordnung

(BOUNVO) und der Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bayern als

Satzung.

Ausschnitt aus dem derzeit rechtsgülflgen Flächennufzungsplan mit integriertem Landschaflsplan

(Stand vom 11.10.2016) M=1:5.000
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Bebauungsplan „Verkehrsflöche Tros’rberger Straße" Pr.-Nr. O 1021

FESTSETZUNGEN Sofzungsfossung vom 10.03.2026

Der Bebauungsplan besieh'r aus

1. Pionieil mit Pionzeichenerkiörung

2. Fesise’rzungen und Hinweise

3. Begründung mi’r no‘rurschu’rzrechilicher Eingriffsregelung

FESTSETZUNGEN UND HINWEISE

1. Verkehrsflächen

Sirußenverkehrsflöche, Bestand

brei’re.@ Öffentlicher Geh— und Radweg mit Angabe der Regel-

Von der Regelbrei're kann geringfügig abgewichen werden.

Sirußenbegrenzungslinie

2. Abgrabungen und Aufschüflungen

Gelöndeverönderungen sind bis auf das noiwendige Maß zur Herstellung der

technischen Funktionsföhigkei’r der baulichen Anlagen unzulässig.

3. Versorgungs- und Abwasserleitungen

Um eine ausreichende Durchgrünung zu gewährleisten, sind bei Leifungsverle-

gungen in der Nähe von geplanten Pflanzmoßnohmen Schuizvorkehrungen für

die Lei’rungen bereits beim Einbau (z.B. Ummoniein der Leitung) vorzusehen

bzw. bei Verzicht auf entsprechende Schuizvorkehrungen im Vorfeld mi1L der un—

‘reren Noiurschu'rzbehörde Mühldorf a. Inn abzustimmen.
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Bebauungsplan „Verkehrsflöche Tros1berger S1roße“ Pr.-Nr. O 1021

FESTSETZUNGEN Sd1zungsfdssung vom 10.03.2026

4. Niederschlagswasserbeseiiigung

Unverschmu1z1es Niederschlcgswosser des Geh— und Rodweges 151 brei1flöchig

zu versickern. Für eine erloubnisfreie Versickerung von gesommel1em Nieder—

schlagswosser sind die Anforderungen der „Verordnung Über die erloubnisfreie

5chodlose Versickerung von gesommei1em Niederschlagswosser“ (Nieder-

schlogsw055erfreis1ellungsverordnung—NWFreiV), die hierzu eingeführ1en Techni—

schen Regeln (Technische Regeln zum 5chodlosen Einlei1en von gesommel1em

Niederschlagswosser in dos Grundwasser, TRENGW) und dos Arbei1sblo11 DWA—

A 138 (Planung, Bau u. Be1rieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-

schlagswosser), in den jeweils dk1uellen Versionen, zu beoch1en.

151 die NWFreiV nich1onwendbor, so 151 eine wosserrech1liche Erloubnis erforder-

lich. Diese 151 so rech1zei1ig beim Londr01som1 zu beon1rogen, dass vor Einlei—

1ungsbeginn dos wosserrech1liche Verfahren durchgeführ1 werden konn. Bei

der Plonung sind das Merkblo11 DWA-A 153 /Hcmdlungsempfehiungen zum Um-

gang mi1 Regenwasser) und des DWA—A 138, in den jeweils dk1ueilen Versionen,

zu berücksich1igen.

5. Grünordnung:

5.1 Allgemeine Fes1se1zungen:

5.1.1 Zei1punk1 der Pflanzung

Die Pflanzung der Gehölze muss spö1es1ens in der Pflanzperiode erfolgen, in der

die Fer1igs1eliung der Bauarbei1en oder die 1nbe1riebnohme der angrenzenden
Flächen erfolg1.

5.1.2 Erhol1ung der Pflanzung bzw. Erso1z

Alle Ansoo1en und Anpflanzungen sind dauerh011 zu erhol1en und or1gerech1 zu

pflegen. Soil1en Pfldnzen eingehen, 50 müssen sie en1sprechend der Pflanziis1en

bzw. bei bes1ehenden Pflanzungen spö1es1ens in der ddrduffolgenden Pflanz—

periode erse1z1werden.

5.1.3 Wurzelroum

Es is1 ein ou5reichender Wurzelroum für die Pfldnzung der Bäume sicherzus1ellen.

Die Mindes1größe von mind. 12m3 je Boum is1 gem. FLL einzuhol1en. Bei angren—

zenden Verkehrsflächen 151 der Wurzelroum durch Überfohrbore Baumsubs1r01e

herzus1ellen oder Überfohrbor zu Überdecken.

5.1.4 Baumscheibe

Es 151 ein Mindes1moß on offener Vege1o1ionsdecke/Bcum einzuhal1en:

Für Bäume II. und III. Wuchsordnung: Mind. 8qm und Mindes1brei1e 2,0m
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Bebauungsplan „Verkehrsflöche Tros1berger S1roße“ Pr.-Nr. 0 1021

FESTSETZUNGEN So1zungsfossung vom 10.03.2026

Die Baumscheibe 151 mi1 einer offenen Vege1o1ionsdecke zu versehen. Können

diese Vorgoben nich1eingehol1en werden. i51 die Boumgrube mi1 einem Be—

wösserungs— und Beiüf1ungssys1em ouszus1o11en.

5.1.5 Abweichung von Boums1ondor1en gemäß Plondors1ellung

Die S1dnd0r1e und Anzohl der geplan1en Bäume sind gemäß Plan einzuhol1en‚

jedoch im Bereich von Zufahr1en und Lei1ungen bis zu Sm verschiebbor.

Bei Verschiebungen 151 dor0uf zu och1en, dass insgesom1 ein ausreichender

Pflanzobs10nd der Bäume zueinander eingehol1en wird. (Je noch Boumor1ge—

mäß der Endwuchsgrößen der Kronenbrei1e.)

5.1.6 Einso1z von Insek1iziden, Dünge- und Spri1zmi11eln

Der Einsoiz von 1nsek1iziden, Dünge— oder Spri1zmi11eln i51 un1ersog1.

5.2 Öffen1iichesS1roßenbeglei1grün

5.2.1 S1roßenboum, neu zu pflonzen gemäß Auswahllis1e 5.2.4

S1roßenboum (S), neu zu pflanzen mi1Angobe der

@ Wuchsgröße:

11 = Boum 11. Wuchsordnung

5.2.2 S1röucher, neu zu pflonzen gemäß Auswohllis1e 5.2.4

@ Hecken, neu zu pflonzen

lnnerholb Öffen1licher Grünflächen i51 ou1och1hones Pflanzmo1eriol zu verwen-

den. Die S1röucher sind je dorges1eil1en Plonzeichen 1—reihig in Gruppen von 3-7

S1Ück zu pflonzen. Größere S1röucher sind mi11ig onzuordnen. Der Pflanzobs1ond

dorf max. 1,5m be1rogen. Die S1ondor1e der Hecken können geönder1werden.

die Gesom1onzohl 151 einzuhol1en.

5.2.3

_ S1roßenbegiei1grün

S1roßen— und porkplo1zbeglei1ende Grünflächen sind mi1 ou1och1honem ( Her-

kunf1sgebie1 Nr. 16) s1ondor1gerech1em (1rockenhei1sver1röglioh, soizver1röglich.

2.8. M 1056 Weiso) Soo1gu1 und einem Kröu1eron1eil von mind. 50% onzusöhen
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und ex1ensiv zu pflegen. Die Mohd dorf max. 2x/Johr erfolgen, wobei der 1.

Schni11 nich1 vor dem 15. Juni (ev1l. ouch spö1er noch der Blü1e) erfolgen. Dos

Möhgu1 151 noch Ab1rocknung vor Or1 obzufohren. Der Schni11 dorf nich11iefer

015 10cm erfolgen.

5.2.4 Auswoh11i51e Pflanzen

für olle Bepflonzung mi1 fes1gese1z1en Mindes1pflonzquoli1ö1en (i. A. = in Ar1en;

i.S. = in Sor1en):

o) S1roßenböume ||. Wuchsordnung:

4xv., H., S1U 20-25

Acer pld1dnoides i. S. Spi1z-Ahorn

Alnus x spoe1hii Purpur—Erle

Corpinus be1uius 1.3. Hoinbuche

Corylus colurno Boum—Hosel

Froxinus excelsior i. S. Gem. Esche

Froxinus ornus i. S. Blumenesche

Ginkgo biiobo 1.3. Ginkgo

Liquidombor s1yrocifiuo Amberboum

Molus 1schonoskii Schorloch—Apfel

Os1ryo corpinifolio Hopfenbuche

Sorbus i.A. und S. Eberesche

Tiiid i.A. und S. Win1er—Linde

Ulmus i.A. und S. Ulmen

b) S1röucher:

Für S1röucher innerhalb von öffen1iichen Grünflächen i51 ou1och1hones

Pfionzmo1eriol zu verwenden.

2xv.‚ S1r., 60—100cm

Cornus mos Kornelkirsche

Cornus songuineo Ro1er Hor1riege1

Corylus ovellono Hosels1rouch

Cro1oegus i.A. Weißdorn

Euonymus europoeus Pfoffenhü1chen

Ligus1rum vulgore Ligus1er

Lonicero xylos1eum Heckenkirsche

Prunus spinoso ssp. spinoso Schlehe

Prunus podus gew. Trouben—Kirsche

Rhomnus co1hor1ico Kreuzdorn

Rosa i. A. Wildrosen

Solix i.A. Weiden
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Rubus i. A. Brom—/Himbeere

Viburnum |on1ono wolliger Schneeboll

ci Ronk- und Kle11ergflonzen für Gebäude und Mouern:

C|emo1is i.A. und S. Woidrebe

Hedero helix Efeu

Lonicero brownii, coprifolium.

heckro11ii in S. kle11ernde Heckenkirschen

Rosa i.A. und LS. Kle11errosen

Vi1is coigne1ioe Schorloch-Wein

5.3 Maßn0hmen zur Sicherung der kon1inuierlichen ökologischen Funk1ionoli—

1ö1 (Vermeidungsmoßnohmen und vorgezogene Ausgleichs— bzw. CEF-Moß-

nohmen 1.5. v. é44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNo13chG und Abs. 5 3012 3 BNo13chGi

Die Umse1zung der or1enschu1zrechflichen Vermeidungs— und Ausgleichsmoß—

nehmen sind der Un1eren No1urschu1zbehörde vor Beginn jeglichen Eingriffs on-

zuzeigen.

V1

V2

V3

V4

Eine Rodung der Gehölze und die Boufeidfreimochung dorf nich1inner—

hdlb der Vogelbru1zei1 erfolgen. Die Fris1en für no1wendige Föliungs- und

Rodungs- und Röumungsorbei1en (Verbo1 vorn 1. März bis 30. Sep1em-

ber) müssen eingehol1en werden.

Vor der geplon1en Rodung oder größeren Rückschni11en on öl1eren Bäu—

men 151 frühzei1ig eine Einschö1zung hinsich1lich or1enschu1zrech1licher

Verbo1s1o1bes1önde noch 544 BNo1SchG durch Begehung einer biologi—

schen Fochkrof1 durchzuführen. No1wendige Mdßnohmen sind mi1 der

uNB dbzu51immen. Erso1zlebensröume müssen vor dem durchgeführ1en

Eingriff berei1s1ehen. Eine ökologische Boubegiei1ung is1 no1wendig.

Boumbes1önde und Vege1o1ionsbes1önde sind während der Bouzei1

gem. DIN 18920 und R SBB (Rich1linien zum Schu1z von Bäumen und Ve-

ge1o1ionsbes1önden bei Boumoßnohmen) zu sichern und zu schü1zen.

Die Lagerung von Mo1erioiien oder Bous1elleneinrich1ungsflöchen, Kron-

s1ondor1e innerhalb des Wurzelbereiches is1 un1ersog1. Bei Arbei1en im

Bereich von Bes1ondsböumen und Pfldnzbes1önden sind die Vorschrif1en

der ok1ueilen DlN—Normen zu beoch1en.

Beleuch1ung

Für die Außenbeleuch1ung im Gel1ungsbereich sind ausschließlich insek-

1enfreundliche Leuch1mi11el ohne U|1roviole11on1eil oder |nfroro1s1rohlung

ohne S1reuwirkung und mi1 volls1öndig gekopsel1em Lompengehöuse bis

zu einer Lich11empero1ur von max. 2.700K, ousnohmsweise für die S1roßen—

beleuch1ung von mox. 3.000K, zu verwenden. Zulässig sind LED-Leuoh1en

oder Leuch1mi11el, deren Oberflächen1empero1ur mox. 60 °C erreich1. Es

sind zu größeren Gehölzbes1önden Sicherhei1sobs1önde einzuhol1en.

Beleuch1ungen sind ouf dos no1wendige Mindes1moß zu begrenzen.
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6. Sonsiige Planzeichen

Sich1dreieck (zur S1roße) gemäß RAST06 mi1 einer Schen-

keliönge von 70,0m

N" Sich1dreieck (zum Geh— und Rodweg) gemäß RAST06 mi1

\ einer Schenkellönge von 30,0m””

lnnerholb der im Bebouungsplon gekennzeichne1en Sich1flöchen dürfen oußer

Zöunen keine Hochbou1en errich1e1werden; Wölle, Sich1schu1zzöune, Anpflan—

zungen oller Ar1 und Zäune sowie S1opel, Houfen u.ä. mi1 dem Grunds1ück nich1

fes1verbundene Gegens1önde dürfen nich1 angeleg1werden, wenn sie sich

mehr 015 0,80m Über die Fohrbohnebene erheben. Ebenso wenig dürfen dor1

genehmigungs— und onzeigefreie Bou1en oder S1eliplö1ze errich1e1 und Gegen-

s1önde geioger1 oder hin1ers1ell1werden, die diese Höhe Überschrei1en. Dies gil1

duch für die Dauer der Bouzei1.

‚vvvvvvz „ _ .

„ Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung fre12u-

k......4 hohen sind (Anbouverbo1szone)

%
Moßlinie mi1Moßzohl in Me1ern zur Angabe von Regel
brei1en

Geringe Abweichungen von ör1|ichen Gegebenhei1en sind zulässig.

Grenze des räumlichen Gel1ungsbereichs des Bebou-

ungspiones

B HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

1. Flurkor1e mi1 Gebäudebes1ond

2. Bes1ehende Höhe (Bords1einoberkon1e S1roße)
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3. Bodendenkmöler

Bodendenkmöler, die bei der Verwirklichung der einzelnen Bauvorhaben

zu Toge kommen, un1erliegen noch Ar1. 8 DSChG der Meldepflich1 und

müssen unverzüglich dem Boyerischen Londesom1 für Denkmalpflege

bekonn1 gemoch1werden.

4. Alilas1en

Al1ios1en sind im Plonbereich nich1 bekonn1. Soll1en im Zuge von Bou—

moßnohmen innerhalb des Gel1ungsbereiches schädliche Bodenverun—

reinigungen bekonn1 werden 151 umgehend dos Wosserwir1schofisom1

Rosenheim zu informieren.

5. Niederschlagswasser

Nü1ziiche Hinweise zum Umgong mi1 Regenwosser sind im In1erne1onge—

bo1 des Boy. Londesom1es für Umwel1 (L1U) un1er folgenden Links:

https://www.Ifubayern.de/umgang_mit_niederschlagswasser/index.htm und http://www.lfu.bay-
em.de/wasser/ben/indexhtm

zu finden.

6. Starkregenereignisse

Es wird dorouf hingewiesen, doss im vorolpinen Bereich immer höufigere

und in1ensivere S1orkregenereignisse ouf1re1en, die zu einer flöchigen

Überflu1ung von S1roßen und Privo1grunds1ücken führen können. Auf ein

hochwesserongeposs1es Bouen bzw. die Hochwosserschu1zfibei des Bun—

desminis1eriums für Wohnen, S1od1en1wicklung und Bouwesen wird ver-

w1esen.

7. Abwasser- und Niederschlagswosserbesei1igung

Dos onfollende Regenwosser is1 ouf dem Grunds1üok zu versickern. Noch

onerkonn1en Regeln der Technik und Normen muss dos Wosser vor dem

Einlei1en in die Versickerungsonlogen gereinig1 werden Über geeigne1e

zugelassene Anlogen.

Die Loge der Versickerungsoniogen dorf nur in Bereichen ers1ell1werden‚

die unbelos1e1 sind.

Die Vorschol1ung von Reinigungsonlogen (Sedimen1o1ions- bzw. Sub1ro1i—

onsonlogen) sind gemäß den Vorschrif1en zu berücksich1igen.

Für die Versickerung des Niederschlagswossers sind dos DWA-Merkblo11

M153 und dos DWA—Arbei1sblo11Ai38 zu beoch1en. Die Niederschlogs—

wosseroblei1ung i51 im Bauplan dorzus1ellen.
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10.

"H.

Baumpflanzungen

Hinsich1iich geplon1er Boumpflonzungen is1 dos Merkblo11"ßöume, un1er-

irdische Lei1ungen und Konöle" der Forschungsgesellschof1 für S1roßen-

und Verkehrswesen, Ausgobe 2013 (R2) —- siehe hier u.o. Abschni113 und

6— zu beoch1en. Es 151 sicherzus1ellen, dass durch die Boumpflonzungen
der Bou‚ die Un1erhol1ung und Erwei1erung von Telekommuniko1ionslinien

nich1 behinder1wird.

Zur Sicherung der grünordnerisch fes1geseiz1en Mdßnohmen und zum Er—

hol1 der Quoli1ö1 der Freiflächen 151 eine fochgerech1e Pflege vorzuse—

hen. Die Pflanzungen sind fochgereoh1 gemäß DIN 18320, 18916, 18917,

18919, 18920 und FLL—Empfehiungen für Boumpflonzungen auszuführen.

Pflanzabs1önde zu Nochbargrunds1ücken

Bei Pfldnzungen en1long von Grunds1ücksgrenzen, wird ouf die Grenzab—

s1ondsregelungen (sieb1er Abschni11: Nochborrech1, Ar1. 4711) des Boyeri-
schen Gese1zes zur Ausführung des Bürgerlichen Gese1zbuches (AG BGB)

hingewiesen.

Eingriffs- und Ausgleichsbiicmzierung

Zur rech1ssicheren Berücksich1igung der Eingriffsregelung in der Bouiei1—

pionung erfolg1e die Beorbei1ung der Eingriffsregelung en1sprechend
dem Lei1foden „Bauen im Einklang mi1 No1ur und Londschof1“. Diese is1 in

der Begründung dorges1ell1.

Hinweise zum Schutz des Bodens

Auf die Mi11ei1ungs— und Auskunf1spflich1 des Ar1. 1 Boyßod3chG wird hin—

gewiesen. Zum Schu1z des Bodens vor physikalischen und s1offlichen Be-

ein1röch1igungen (insbesondere des Mu11erbodens noch 5202 BouGß) is1

der beleb1e Oberboden und ggfs. Kui1urföhige Un1erboden ge1renn1 ob-

zu1rogen, fochgerech1zwischenzulogern, vor Verdich1ung zu schü1zen

und einer möglichs1 hochwer1igen Nu1zung zu zuführen. Zu berücksich1i-

gen sind hierbei die D1N 18915 und 19731. In diesem Zusammenhang wird

auf dos Merkblo11 „Bodenkundiiche Boubegiei1ung — Lei1foden für die

Praxis“ des Bundesverbandes für Boden e.V. hingewiesen.

Sofern oufföiliges Aushubmo1eriol onge1roffen wird, 151 dieses zu seporie—

ren und ordnungsgemäß noch Rücksproche mi1 dem Londro1som1Mühl-

dorf o. Inn und dem Wosserwir1schof1som1 Rosenheim gegen Nochweis

zu en1sorgen oder zu verwer1en.
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12.

13.

14.

Vorsorgender Bodenschuiz

Hinsich1lich des vorsorgenden Bodenschu1zes wird auf die DlN-Normen

18915, 19731 und 19639 hingewiesen. Grundsö1zlich soll1e Bodenoushub

vermieden werden bzw. dos Bodenmo1erioi auf der Boufldche wieder—

verwende1werden. Zum Schu1z des Bodens vor physikolischen und 5101111-

chen Beein1röch1igungen (insbesondere der Mu11erboden noch 5202

BauGB) 151 der beleb1e Oberboden und ggf. kui1urföhige Un1erboden ge-

1renn1 obzu1rogen, fachgerech1zwischenzuiogern, vor Verdich1ung zu

schü1zen und einer möglichs1 hochwer1igen Nu1zung zuzuführen. Es wird

auf dos Merkblo11 „Bodenkundliche Boubeglei1ung — Lei1foden für die

Praxis“ des Bundesverbondes Boden e.V. hingewiesen, in welchem Hin—

weise zur Anlage von Mie1en, zur Ausweisung von Tobuflöchen, zum Mo-

schineneinso1z, zur Hers1ellung von Bous1roßen sowie zu den Grenzen der

Beorbei1borkei1 und Befohrborkei1 gegeben werden.

Ar1enschuiz

In Absprache mi1 der uNB Mühldorf und noch Or1sbesich1igung wird auf—

grund der Auss1o11ung der Fläche auf die Ers1eiiung einer speziellen or—

1enschu1zrech1lichen Prüfung verzich1e1. Die zum Schu1z po1enziell vor-

kommender Ar1en vereinbor1en Mdßnohmen wurden fes1gese1z1.

Zur Errich1ung der Nis1hilfen für Vögel und für Gebüudebrü1er gemäß

Fes1se1zung berö1 die Un1ere Nd1urschu1zbehörde (Londreisom1) sowie

die Kreiss1od1 Mühldorf o. Inn.

Bezugsquellen hinsich1lich Nis1hiifen für Vögel und Gebäudebrü1er:

h11psz//www.nis1kos1en-hosseifeld1.de/

h11p://ww.schwegler—no1ur.de/

Anbauverbofszone

Die Anbauverbo1szone i51 nur im Umgriff des Gel1ungsbereiches dorge—

s1e111. Gemäß dem Boy31rWG gil1 diese ober bis zu einem Abs1ond von 20m

zum Fohrbohnrond.
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